
Einführung des Konzepts zur tierschutzgerechten
Regulierung der Stadttaubenpopulation in
Kommunen

In je der Stadt gibt es ein zel ne Men schen, de nen das Schic ksal der Stadt tau ben
am Her zen liegt. Sie füt tern die Tau ben trotz Füt te rungs ver bot, neh men Be -
schimp fun gen und Bußgel der in Kauf, küm mern sich viel leicht auch um kran ke
und ver letz te Tau ben. Als Ein zel per so nen sind sie aber nicht in der La ge, die Stadt 
zur Ein füh rung ei nes tier schutz ge rech ten Kon zepts zu be we gen, weil der
Kommune dafür Geld und Personal fehlen.

Er folg kann es nur ge ben, wenn die Stadt auf der Sei te des Tier schut zes kom pe -
ten te, tat kräf ti ge und zu ver läs si ge Part ner hat, hin ter de nen mög lichst ein ein ge -
tra ge ner Ver ein ste hen soll te (Tier schutz ver ein, Tier- oder Na tur schutz or ga ni sa -
ti on). Kein Ver wal tungs be am ter oder Po li ti ker wird ein Pro jekt be für wor ten oder
gar un ter stüt zen, das von vornherein zum Scheitern verurteilt ist.

Die fol gen de Vor ge hens wei se ist ein Vor schlag, der sich in meh re ren Städ ten be -
währt hat. Es kön nen aber auch Stra te gien mit an de rer Rei hen fol ge der Schrit te
(z.B. Ein stieg mit Un ter stüt zung von Kom mu nal po li ti kern) zum Er folg füh ren.

Ers ter Schritt: Bil dung ei ner Ar beits grup pe von Tier schüt zern
• Die en ga gier te Ein zel per son sucht sich ei ni ge gleich ge sinn te Mit ar bei ter, die

man oft nur per Zu fall fin det. Sie wen det, sich da bei auch an den ört li chen
Tier schutz ver ein, der un be dingt in der Ar beits grup pe ver tre ten sein soll te.
Durch ei ne An fra ge beim Ve ter inä ramt kann man er fah ren, wel che Stel lung
die se Be hör de zur Stadt tau ben pro ble ma tik ein nimmt.
In größe ren Städ ten gibt es Orts grup pen von Tier schutz or ga ni sa tio nen
(»Men schen für Tier rech te«, »Bund ge gen den Miss brauch der Tie re«, »Ge -
werk schaft für Tie re« u.a.), die ein be zo gen wer den kön nen. Manch mal sind
auch Mit ar bei ter von Na tur schutz ver bän den (NABU) für die Pro ble ma tik auf -
ge schlos sen.

• Die Grup pe von Tier schüt zern gibt sich ei nen Na men, z.B. »Ar beits grup pe
(AG). Stadt tau ben Xstadt" und be stimmt ei nen Lei ter/ei ne Lei te rin, der/die
die AG nach außen ver tritt.

• Die AG be schafft sich von der Bun des ar beits grup pe (BAG) Stadt tau ben In -
for ma tions ma te ri al und ar bei tet sich bei ei ni gen Ar beits tref fen in al le Be rei -
che des Stadt tau ben pro blems gründ lich ein. Ei ne In for ma tions fahrt in ei ne
Stadt, die das Kon zept be reits er folg reich um setzt, er wei tert den Ho ri zont.
Nur kom pe ten te Tier schüt zer, die sach lich ar gu men tie ren und ihr Kon zept
über zeu gend ver tre ten kön nen, wer den von Po li tik und Ver wal tung ernst ge -
nom men.

• Die AG be schafft sich Brief pa pier mit ei nem ei ge nen, mög lichst sach li chen
Brief kopf.

• Die AG stellt beim zu stän di gen Fi nanz amt ei nen An trag auf Ge mein nüt zig -
keit, da mit sie Spen den be schei ni gun gen aus stel len kann. Da für muss kein
ein ge tra ge ner Ver ein, der zu sätz li che Ver wal tungs ar beit er for dert, ge grün -
det wer den. Mit dem An trag ist le dig lich ei ne kur ze Sat zung ein zu rei chen.
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(Sie he An la ge 1) Die Ge neh mi gung muss al le drei Jah re er neu ert wer den.
Da zu ist die AG ver pflich tet, für je des ab ge lau fe ne Ka len der jahr ei nen Tä tig -
keits be richt und ei ne Auf stel lung über Ein nah men (Spen den) und Aus ga ben
ein zu rei chen. Bei ein ge tra ge nen Ver ei nen sind an de re Un ter la gen er for der -
lich. Für Spen den be schei ni gun gen (Geld- oder Sach spen den) wer den For -
mu la re her ge stellt, die vom Fi nanz amt aner kannt sein müssen.

• Die AG er mit telt al le Plät ze mit größe ren Tau ben schwär men und zeich net sie
in ei nen Stadt plan ein. Zu gleich stellt sie fest, ob an die sen Plät zen (mög -
lichst städ ti sche) Ge bäu de vor han den sind, die sich für den Ein bau ei nes
Tau ben schlags eig nen. Wohn ge bäu de kom men nicht in Fra ge. Auch sieht sie
sich nach Stel len um, wo even tu ell kon trol lier te Füt te rungs plät ze ein ge rich -
tet wer den kön nen. Die Plät ze sind so zu wäh len, dass die auf den Füt te rer
war ten den Tau ben an um lie gen den Ge bäu den nicht zum Är ger nis wer den.
(In größe ren Grünanla gen war ten die Tau ben auf den Bäu men).

• Die AG zählt die Tau ben (sie he An la ge 2).

Zwei ter Schritt:
Per sön li ches Ge spräch mit der für Stadt tau ben zu stän di gen Ver wal tung

• Die AG bit tet bei der für Stadt tau ben zu stän di gen Ver wal tung schrift lich um
ei nen per sön li chen Ge sprächs ter min. Dem Brief soll te ei ne kur ze Be schrei -
bung des Kon zepts und ei ne Lis te von The men, über die man spre chen will,
bei ge fügt wer den (An la ge 3).

• Da mit bei dem/den Be am ten nicht der Ein druck ent steht, es hand le sich um
ei nen »Über fall« der Tier schüt zer, soll te die AG nur zwei, ma xi mal drei Mit ar -
bei ter ab ord nen, die ih re Rol len vor her ab spre chen.

• Im ers ten Teil des Ge sprächs stellt die AG das Kon zept mit al len Vor tei len
vor: Ver hin de rung von Nach wuchs durch Aus tau schen der Ei er, Bün de lung
des Kots in den Schlä gen und sei ne Ent sor gung, ge sun de Tau ben durch art -
ge rech tes Fut ter. Sie ver weist in die sem Zu sam men hang auf Städ te, die das
Kon zept be reits er folg reich um set zen (Aa chen, Augs burg, Ess lin gen. Pforz -
heim, Tü bin gen, Wit ten) und be nennt An sprech part ner in der Ver wal tung,
da mit Er kun di gun gen ein ge holt wer den kön nen.

• Ober ster Grund satz bei der wei te ren Ge sprächs füh rung: An bie ten und nicht
for dern. Das An ge bot der AG Stadt tau ben könn te fol gen de Lei stun gen um -
fas sen: 
- Fi nan zie rung (Spen den gel der) und Bau des ers ten Tau ben schlags

- Be treu ung des Tau ben schlags

- Be ra tung bei lo ka len Pro ble men mit Stadt tau ben

Die Lei stun gen der Stadt:
- Mit hil fe bei der Su che nach ge eig ne ten Ge bäu den für Tau ben schlä ge

un ter Dach oder auf dem Dach
- Fi nan ziel le Un ter stüt zung, wenn das Kon zept er folg reich an läuft 

- Be mü hen um ei nen Stadt rats be schluss

Bundesarbeitsgruppe (BAG) Stadttauben 
(AG bei »Menschen für Tierrechte – Bundesverband der Tierversuchsgegner« e.V.)
Rudolf Reichert • Pflugstraße 30 • 86179 Augsburg • Tel. und Fax: 0821-86994

Einführung des Konzepts zur tierschutzgerechten Regulierung der Stadttaubenpopulation in Kommunen 2



Drit ter Schritt: Her bei füh rung ei nes Stadt rats be schlus ses zur
Ein füh rung des Konzepts
• Die Ver wal tung legt dem Stadt rat ei ne ent spre chen de Be schluss vor la ge vor.
• Die AG nimmt zu ein zel nen Kom mu nal po li ti kern, die dem Tier schutz ver bun -

den sind, Kon takt auf.
• Die AG in for miert die Stadt rats frak tio nen über ihr Vor ha ben und bit tet um

Un ter stüt zung (Hin weis auf Städ te, wo das Kon zept er folg reich ein ge führt
ist).

Vier ter Schritt: Öf fent lich keits ar beit
• Pres se mit tei lung an die ört li chen Zei tun gen (nicht zu früh)
• In ter view im Re gio nal rund funk
• Ent wi ckeln und Ver tei len ei nes Falt blat tes, mög lichst in Zu sam men ar beit mit 

der Stadt (gu te Bei spie le in Ess lin gen, Karls ru he, Würz burg)
• In fo stän de
• Vor trä ge
• Po di ums dis kus si on

Fünf ter Schritt: Schritt wei ses Um set zen des Kon zepts
• Be schaf fung oder Er ar bei tung von Bau plä nen für Tau ben schlä ge (bei der

BAG Stadt tau ben)
• Su che nach Leu ten, die die Tau ben schlä ge preis güns tig bau en
• Su che nach zu ver läs si gem Be treu ungs per so nal für die Tau ben schlä ge
• Su che nach ver nünf ti gen Tier freun den, die Tau ben an kon trol lier ten Füt te -

rungs plät zen ver sor gen
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An la ge 1: An trag auf Ge mein nüt zig keit beim zu stän di gen Fi nanz amt

An trag

Adres se des Lei ters/der Lei te rin der AG Te le fon - Da tum
AG Stadt tau ben Xstadt

An das Fi nanz amt...

An er ken nung als ge mein nüt zig und be son ders för de rungs wür dig 

Sehr ge ehr te Da men und Herren,

im Auf trag der Mit glie der der AG Stadt tau ben Xstadt be an tra ge ich die An er ken -
nung als ge mein nüt zig und för de rungs wür dig.

Un se re Sat zung le ge ich bei.

Mit freund li chen Grüßen

AG Stadt tau ben Xstadt

Sat zung

§1 Die AG Stadt tau ben Xstadt mit Sitz in Xstadt ver folgt aus schließlich und un -
mit tel bar ge mein nüt zi ge Zwe cke im Sin ne des Ab schnitts »Steu er be güns -
tig te Zwe cke« der Ab ga ben ord nung.

Zweck der AG Stadt tau ben ist die För de rung des Tier schut zes.

Der Sat zungs zweck wird ver wirk licht ins be son de re durch die Rea li sie rung
ei nes Ko zepts zur tier schutz ge rech ten Re gu lie rung der Stadt tau ben po pu la -
ti on in Xstadt und dies be züg li che Öf fent lich keits ar beit.

§2 Die AG Stadt tau ben ist selbst los tä tig; sie ver folgt nicht in ers ter Li nie ei gen -
wirt schaft li che Zwe cke.

§3 Mit tel der AG Stadt tau ben dür fen nur für die sat zungs mäßi gen Zwe cke ver -
wen det wer den. Die Mit glie der er hal ten kei ne Zu wen dun gen aus Mit teln der
Ar beits ge mein schaft.
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§ 4 Es darf kei ne Per son durch Aus ga ben, die dem Zweck fremd sind, oder durch 
ver hält nis mäßig ho he Ver gü tun gen be güns tigt wer den.

§ 5 Bei Auf lö sung oder Auf he bung der AG Stadt tau ben oder bei Weg fall ih res
bis her igen Zwecks fällt das Ver mö gen der Ar beits ge mein schaft 

a) an...  oder

b) an ei ne Kör per schaft des öf fent li chen Rechts oder ei ne an de re steu er be -
güns tig te Kör per schaft zwecks Ver wen dung für Öf fent lich keits ar beit im Rah -
men des Tierschutzes.

An la ge 2: Zähl me tho de
• Man er mit telt an et wa 5 Ta gen der Wo che zwi schen 9.00 und 16.00 Uhr an

mög lichst vie len Straßen und Plät zen der In nens tadt die An zahl der Tau ben
und ih ren Auf ent halts ort (Dach, Sims, Bo den, etc.).

• Man er rech net für je den Ort die durch schnitt lich ge fun de ne An zahl der Tau -
ben.

• Man sum miert die Durch schnitts zah len, hat aber da mit nicht die Tau ben er -
fasst, die sich zur Zeit der Zäh lung an Ru he plät ze zu rüc kge zo gen, ge brü tet
oder Nest lin ge ge hu dert ha ben.

• Man hat al so nur et wa 2 Drit tel des Be stands ge zählt und muss das feh len de  
Drit tel da zu zäh len (:2 X 3).

• Man hat da mit die An zahl der in der In nens tadt le ben den Tau ben ge fun den
und muss des halb die se Zahl noch mit 2 oder 3 mul ti pli zie ren, um die An zahl
der Tau ben im ge sam ten Stadt ge biet zu ken nen.
Der Mul ti pli ka tor 3 ist dann zu wäh len, wenn die Stadt ei ne große Ge samt flä -
che hat, in den Vor städ ten vie le Tau ben le ben, Um schlag plät ze für Ge trei de
(z.B. in Ha fen an la gen) Tauben anlocken.

An la ge 3: Lis te von The men für das ers te Ge spräch mit der
Stadt ver wal tung  
1. Vor stel len des Kon zepts zur tier schutz ge rech ten Re gu lie rung der Stadt tau -

ben po pu la ti on.
2. Die Si tua ti on in Xstadt: Er geb nis se der Tau ben zäh lung, Brenn punk te in der

In nens tadt, An zahl der im Lau fe der Zeit vor aus sicht lich be nö tig ten Tau ben -
schlä ge.

3. Fra ge nach städ ti schen Ge bäu den an den Brenn punk ten (am be sten Ver wal -
tungs ge bäu de), die für den Ein bau von Tau ben schlä gen ge eig net sind. Mit -
hil fe durch das Lie gen schafts amt/Ge bäu de ma na ge ment drin gend er for der -
lich.

4. Lei stun gen der AG Stadt tau ben bei der Rea li sie rung des Kon zepts: Bau und
Be treu ung der Tau ben schlä ge, Ver sor gung der Tau ben an kon trol lier ten Füt -
te rungs plät zen, even tu ell Be ra tung bei lo ka len Pro ble men mit Stadt tau ben.

5. Lei stun gen der Stadt: Fi nan ziel ler Zu schuss für Bau ma te ri al und Fut ter? Mit -
hil fe bei der Su che nach ge eig ne ten Ge bäu den.

6. Ein rich ten kon trol lier ter Füt te rungs plät ze.
7. Vor be rei tung ei nes Stadt rats be schlus ses zur Ein füh rung des Kon zepts.
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